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2 Kundmachung. 

Nr. 24055. In Ausführung der von dem verfiorbenen k. k. 
Rathe und Appellarionegerichts⸗Sekretär Johann Anton v. Eukiewiez 
mit feiner letztwilligen Ano dnung vom 9. Auguſt 1817 errichteten 
Waiſenmädchen⸗Aueſtattungs-Stiftung, wornach zwei Viertheile des 
jährlichen reinen Etiftungs » Einkommens zur Ausſtattung desjenigen 
Waiſenmädchens beſtimmt ſind, welches bei der vorzunehmenden Loſung 
das mit dem beſtimmten Ausſteuerbetrage verbundene Los zieht, wird 
dieſe Ziehung auch im laufenden Jahre dem ausdrücklichen Willen 
des Stifters gemäß, am 24. Juni 1860 Vormittogs in der Kapelle 
zu St. Sophia in Lemberg nach vorläufiger Abhaltung der heiligen 
Meſſe ſtattfinden. 

Das reine Einkommen dieſer Stiftung iſt für das Jahr 185% 
mit dem Betrage von 4655 fl. öſt. Währ. ausgewieſen worden, wor⸗ 
nach der zur Ausſtartung eines Watſenmädchens beſtimmte Betrag mit 
2327 fl. 50 kr., Zweitauſend Dreihundert Zwanzig Sieben Gulden 
50 kr. öſt. Währ. entfällt. 

Diejenigen Auswärtigen, d. i. außer dem Waiſen⸗Inſtitute der 
barmherzigen Schweſtern in Lemberg befindlichen Walſen, welche an 
dieſer Losziehung Theil nehmen wollen, haben ſich bei der Vorſteherin 
des gedachten Inſtituts und bei dem lat. Pfarrer zu St. Nicolaus in 
Lemberg längſtens bis 22. Juni d. J. über ihre Eignung zur Theil⸗ 
nahme an dieſer Ziehung auszuweiſen, zu dieſem Behufe ihren Tauf⸗ 
ſchein beizubringen, und ihre Elternloſigkeit durch Todtenſcheine oder 
ſonſtige verläßliche Urkunden, dann ihre Armuth und Moralität durch 
ämtliche vom betreffenden Pfarrer beſtätigte Zeugniſſe nachzuweiſen, 
und der abzuhaltenden heiligen Meſſe am beſtimmten Tage in der Sl. 
Sophia-Kapelle beizuwohnen. 

Kleine Kinder, welche die Losziehung nicht ſelbſt vornehmen kön⸗ 
nen, oder Watſen, welche das 24. Lebensjahr überſchritten haben, find 
von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 30. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 09 


Nr. 23055. W wykonaniu fundacyi zmarlego c. k. radey i 
sekretarza sadu apelacyjnego Antoniego Eukiewieza, utworzonej 
rozporzadzeniem oslatniej woli jego z 9. sierpnia 1817 dla wyposa- 
zenia osierocialych dziewezat wtaki sposöh, Ze dwie czwarte cze- 
Sei ezystego Jdochodu rocznego tej fandacyi przeznaczone sa nu wy- 
posazenie osieraconej dziewevyny, ktora przy losowaniu wyeingnie 
los poteczony z ozuaczona kwota posagowa, odbedzie sie to cia- 
gnienie takze w voku biezacym podlug wyraznej woli ſuodatora na 
dniu 24. czerwea 1860 przed poludniem w kapliey sw. Zofii we 
Lwowie po odprawienin nszy swietej. 


Czysty dochöd tej fundacyi na rok 185% wynosi 4655 al. 
wal. austr., a kwota przypadajaca na wyposaZenie sieroty 2327 21. 
50 c. wal, austr. (dwa tysiace trzysta dwadziescia siedm ztotych 
50 cent. wal. austr.) 


Inne, nie w zukladzie Siostr mitosierdzia we Lwowie znajdu- 
jace sie sierofy zeuskie, ktöre chca mied udziat w tem ciagnieviu, 
maja najdalej po dzien 22, ezerwca r. b. wykazad u przelozone] 
wspomnionego zakladu ien plebana obrz. fac. u Sw. Mikolaja swoje 
usposobienie do udzialu w losowanin, a mianowieie przedlozyé swoje 
metryki chrztu, udowodnie certyfikaten: Smierd lab innemi wiarogo- 
dnemi dokumentami, ze niemaja rodzicdw, tudziez zluzyc urzedowe 
swiadeetwa uböstwa i moralnosci z potwierdzeniem przy naleznego 
plebana, a nakoniee znajdewaé sie na mszy, ktöra w dniu oznaczo- 
aym odprawi sie w kapliey sw. Zoffi. 


Male dzieci, klöre niemoga same ciagnaé loséw, i sieroty, 
ktöre przekroczyly juz 24. rok wieku, sa wykluczone od udzialu 
w losowaniu, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
LWG w, dnia 30. maja 1860. a 


(1063) Edikt. (2) 

Nro. 3261. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der nachſtehends benannten Bezugsberechtigten von Guts— 
antheilen reſp. deren Zeſſionärs behufs Zuweiſung der mit den unten» 
geſetzteu Erläſſen der Bukowinaer Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſton 
für die betreffenden Guts antheile ermitteltellrbarial-Entſchädigungs⸗Beträ⸗ 
ge diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den gedachten Gutsantheilen 
zuſteht, dann jene dritte Perſonen, welche Anſprüche auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital aus dem ihnen zuſtehenden Bezugsrechte zu erhalten glauben, 
aufgefordert, dieſe Anſprüche oder Forderungen bis zum 30. Auguſt 
1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte unter genauer Angabe ihres Na— 
mens, Charakters und Aufenthaltsortes anzumelden, widrigens das 
Entlaſtungs⸗ Kapital, inſoweit es den Hypothekargläubigern nicht zuges 
tiefen wird, dem einſchreitenden faktiſchen Beſitzer reſp. deſſen Zeſſio⸗ 
när wird ausgefolgt werden, und den Anfpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe, und nur in Anſehung 
des ihnen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals geltend zu 
machen. 


Entſchädi⸗ 


1 — 
en ; 1 Erlaß der 
8 [Name des faktiſchen [Gutsantheil gungskapital G. E 996 
= übers von En 
2 2 Beſttzer 1 Kommiſſion 
0 fl. kr. 
32610 Zoitza Lotta 20. voto Ispas 
Czerniwezan, dann die ehemals dem A. Oktober 
Minderjährigen Wasil] Michalaki 886 40 1858 
und Leontine Zotta Zotta Zahl 1153 
unter Vormundſchaft] gehörig G. E. L. K. 
der Erſteren und Johann 
Konarowski als Zeſ⸗ 
ſionär der Zoitza Czer- 
niwezan 
81 
3263| Johann Konarowski Kabestie 401 5 11. Septem⸗ 
Zeſſionär des Emanuel ber 1858 
Saweskul Zahl 1069 
U G. E. L. K. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
vd ‚Uzernowitz, am 21. April 1860. . 7 


(1069) Edikt. (2) 

Nro. 1503. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird durch dies 
ſes Edikt bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Leib Elias Nus- 
seubaum die Intadulirung desſelben als Eigenthümer der ihm von 
der Gittel Bergmann abgetretenen, über den Realitätsantheilen des 
Hersch Benzion Bergmann zu Stryj sub II Nro. 110, 112 und 168 
Stadt, dann im Laſtenſtande der Hälfte der Summe von 400 fl. KM. 
auf der Realität Nro. 168 und im Pafjivitande der Hälfte der Sum— 
me von 5400 fl. KM. auf dem Grunde sub HNro. 111 in Stryj ins 
tabulirte Sume von 4000 fl. KM. mit Beſcheid vom 29. Juli 1857 
Zahl 3369 - 1856 bewilligt worden iſt. 5 

Da Gittel Bergmann dem Leben und Wohnorte nach unbekannt 
iſt, fo wurde für dieſelbe und ihre allenfälligen Erben der hieſige Han⸗ 
dels mann Schaje Majer Hermann zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obige Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Stryj, den 24. Mai 1860. 


(1066) Dali eee (2) 

Nro. 16426. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Lud wika Kucheicka, Karl Johann und Rosalie Kucheickie unbekann⸗ 
ten Aufenthalts oder deren allfälligen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Fr. Sabina de Lityüskie Papara wegen Exta⸗ 
bultrung der ob Batiatyeze dom. 75. pag. 138. n. 115. on. intabus 
lirten Rechte und Summen ſ. N. G. am 19. April 1860 Zahl 16426 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüber der 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 1. Auguſt 1860 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwieki uns 
ter Subftituirung des Advokaten Tardawiecki als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beftellien Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzelgen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden“ 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

tr Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
„Lemberg; den 24. April 1860. 
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( ) Kundmachung. 3 Stück 8 für ee % den * 
Nr. 1132. Das k. k. galiziſche Beſchäl- und Remontirungs⸗ u . ganze Maſchinen⸗Schloßnägel a 1000 Stück . 
Kommando zu Drohowyze benöthiget für das Militärjahr 1861, d. i. 2009 „ balbe ze He: a 1 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1861 die en, i 
5 . 5 140000 „ Hufnägel mittlerer Gattung A 1000 Stück. 2 

nachſtehende Erforderniß an Leder-, Eiſen⸗, Holz- und Glas-Requiſilen 86 une Hufſtabeiſen von beſter Zakopaner Gattung, 
nebſt Materialien. Zentner [ 12 

8 5 15 Stück ien mit dem Namenszug Sr. Majeſlät 

Eiſen⸗, Blech⸗ und . Sorten. 6 F. J. I. auf Eiſenb lech geſchmiedet und eiſernen 
Lemberger Kurrentpreis in öſterr. Währ. pr. Stück. Sie zur Stange 6 


110 Stück 1 
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86 
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Schirfhobel ſammt Eiſen 


halbrunde Feile für Wagner 10 Zoll lang 
Beißzange für Wagner 


eiſerne verzinnte, mit 8 Zeilen 
4% Zoll lang 3½ Zoll breit, mit einem öl 
zernen Hefte engliſcher Art (nach Men 
Steigbügel polirt (noch Mufter). . . 
Wiſchzaumgebiſſe von ſtarker Gattung polltt 
(nach Muſter) 
Trenſengebiſſe von ſtarker Gattung polirt (nach 
Muſter) 
eiſerne Halfterkugeln mit einer runden Oeffnung 
zum Durchziehen des Anhängriemens (nach Muſter!— 
Reitſtangen Nr. 1 u. 2 polirt (nach Muſter). 1 
Kinnketten polirt (nach Muſter) 
Kappzaum eiſerne Bügel ovalförmig mit 3 an⸗ 
gebrachten Ringen, und mit ſchwarzem Alder 
eingenäht (nach Muſter ) + - 
Beſchlagzangen für Schmiede 
Bandhandzange für Schmiede 
Stempelhandzange für Schmiede 
Handzangen für Schmiede 
Beſchlaghammer für Schmiede 
kleine Handhammer für Schmiede 
Setzhammer für Schmiede. 
Nebenſchlaghammer 15 Wiener Pfund ſchwer 
e Pe ee 
Falzhammer 2 W. Pfund ſchwer für Shmiede 
große Handhammer 5 Wiener reiboh ſchwer 
für Schmiede 
Vorbeißhammer 2 Wiener Pfund ſchwer für 
Schmiede 
Hauklingen für Schmiede. 2 
Spitzſtempel für Schmiede 1½ Pfund ſchwer⸗ 
Suftafpel für Schmieedde 
Feuerzangen 1¼ Pfund ſchwer für Schmiede 
große Feilen für Schmiede (flache ganze Länge - 
19 Zoll) 2 Pfund ſchwer. 
kleine Feilen für Schmiede 12 En lang 1 Pf. 
Las, AI RE; 
Rad⸗ und Blechzangen e ee ee een 
Hufſtempeln für Schmiede 
Feuerlöffel für Schmiede 
Nageleiſen 12 Pfund ſchwer für Same. er; 
Löſchſpitz für Schmiede. 
Werkmeſſer für Schmiede 22 
Schrottmeißel⸗Hammer für Schmiede 
Feilkloben 
Schraubſtock 50 Pfund ſchwer (pr. Pfund 55 kr.) 2 
meſſingene Schaalwagen ſammt 1 Pfund Ein⸗ 
ſatzgewich . . i. . 
meſſingene Leuchter 7 Zoll hoch 
ſtählerne Lichtputzſcheereen 
Tippelbohrer für Wagner 
Nagelbohrer für Wagner 
Zapfenbohrer à 175 Zoll für Wagner 
17 
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Radbohrer 
Fughobel ſammt Eiſen für 
Doppelhobel ſammt Eiſen 
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Are ke H re len 


Schneidmeſſer für Wagner. - 
Holzraſpel für Wagner 12 Zoll fang. * | 
Sägen oder dreieckige Feilen für Wagner 


Kluppfäge für Wagner . en, 5 
gerade Stemmeiſen à 10 oll für Wagner 


28 


ſchräge 
hohle 
Zangen für 
Zirkel 
Scheeren 
Nadeln 
Locheiſen 
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Sattler. 
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Garnituren Halsnummern-Brenneiſen, jede Garnitur 
aus 9 Stück, u. zw. von 1 bis 8 und 0 nach 
Muſter, pr. Garnitur nn 9 

Stück Feuerplatten für Schmiede geschmiedet, 20 W. 


11 


0 


Pfund ſchwer, pr. Zeniner . e 
2 „ B kupferne Kaſſerole zum (hierärztlichen Gebrauch 

ee e 
4 „ ogieiſcheten ee 4 —— 
1„ Deecimalwage mit 10 Zeniner Kraft 8 
1 Garnitur meſſingene kleine Einſatzgewichte bis 10 Pf. 

Deeimalgewi cht ane 
1 Stück eiſernes Gewicht à 50 Pfund ur 6 
2 7 Pr a, e „. 3 
1 5 u v a 5 * 2 * * 
1 17 v 17 a * v * * os. nu 
1 * * * a 2 17 * u zZ 

Leder: Waaren. 

20 Stück deutſche Wurſtſartel nach Muſter . . 21 

50 „ deutſche Steigbügelriemen nach Muſter .. 1 

64 deutſche Trenſenzügel nach Mufter . . . — 

Al „ deutſche Reithauptgeſtelle allein nach Muſter — 2 

48 „ leere Zügel, 4 l 

40 Koppzaumhauptgefielle 2 

20 „ Wiſchzaumhauptgeſtelle mit hängenden Naſenrte⸗ 
each ee ee 

pre. ee erde : 

ELLE er rn u 

80 ,„ lederne Halfter „ n 

9 „ ſchwarze Blankhäute . 7 „1 
4 „ braune e 
N ausgearbeitete ſchaaffellene braune Häute . 1 
14 ausgearbeitete braune Kalbfellhäute 2 
2 „ Beſchlagriemen nach Muſ ter 26 

300 „ Halfter ⸗Anhängriemen ſammt dazu gehörigen 
RN TE 
8 „ Wurfzeug⸗Feſſelriemen nach Mufter. . . , . — 
171 Beſchlagpolſter vom ſtarken ſchwarzen Juchten 14 
8 Seiler ⸗-Waaren. 

30 Stück weißzwirnene Sattel⸗ Obergurten, 2'/, W. Ellen 
lang, 3½ Zoll breit mit einer im draunen Leder 
eingenätten verzinnten Schnalle ſammt ber, Rolle 
in braunen Smnnren nenen man en 2 

20 „ weißzwirnene Sattel Untergurten, 1½ W. Ellen 
lang, 3½ Zoll breit mit verzinnter Schnalle 
ſammt der Rolle in braunen Strupfen (nach 
Mme eee 

20 „ weißleinene Beleglongen, 4 Maße lung, Liu 
Zoll breit von guten Hanf . 8 a 

680 „ leinene Halfter mit Stirnband 0 

27 weißleinene enn 
DA + a Ben ee N — 
20 „ * Vorführzügel 
1500 „ kurze Halfterſtricke oder Halsſtricke (aach Wufer) — — 
4 „ — Wurfſeile 2.2 . 
AD leinenesgugſtränge ee ne 
© Lein- und Zwillich Waaren 
165 Stück Faſſungsſäcke von Zwillich zu 1 Koretz . — 
500 „ Futtertorniſter nach Muſter — 

90 Wiener Ellen weiße Leinwand für Sattler ungekalkt, 

pr. Elle — «„ „% „„ u 


340 Wiener Ellen ordinäre Leinwand ſür Sattler unge⸗ 
) kalkt, pr. Elle 

132 Pfund Zwirn für Sattler (10 Strähne auf 1 Pfund) 

pr. Pfund. 

46 Spagat für Sattler mittler Gattung, pr. Pfund — 

2 Stück Kräuterſäcke 4 

Tiſchler⸗Waaren. 0 15 1 

2 Stück Roͤßel für Sattler 

4 „ M Lineals hölzerne 

3 Papier⸗Schneidbretter von Lindenholß, 2½ Sun 

3 lang 9 Zoll breit „„ eee l e 


Wagner: Wanren und Materialien“ 


— 


—— 2 2 


„ 


„ 0 „„ „ 1% „„ 


Sun ae es kB uf 5 


20 Stück ganze weiche Bretter, 3 Klafter lang.. 1 
6 , ſchwache rothbuchene Holzſtamme . 2 
6 „ ſarke 9 1 Im „„ t 5 
6 „ ſchwache birkene u W 


10 


2 Stück ſtarke Ruſten⸗Holzſtaſmmm va ca 
11, Schneidbank für Wagner» 
2 „ bölzerne Ladwerkſchüſſel . 

1, hoͤlzerne Hobelbank ſammt Sch: auben für Wagner 

Holz⸗Waaren. 

0 Stück Sattelhölze r .. 
1 „ Häckerlingſchneidſtuhl . 
„ Beſchlagſtuhl „ . 
* Esſchwedel „ 
2 „ Loöſchtrügel 


Borſtenbinder⸗ Wamreil. 
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24 


3 Stück Borſten⸗Kehrbeſee n — 70 
o e 
LEN. e el 
Glas: Waaren. 

10 Stud Mediein⸗Gläſee nnn — 
25 („ Medieinflaſchen 10 Unzen häl tig.. . — 6 
9 „ Zuckergläſer zu 1½ Quart hältig . .. — 32 

1 „ gläſerne Reibſchale ſammt Piſtil2 u. . 1 30 


Klempfner⸗, Kupferſchmied⸗ und Zinn: Waaren. 

1 Stück große zinnerne Kliſtirſpritze für Pferde .. 6 85 

1 blecherner kleiner Trichteenrnrn — 30 

2 „ kleine zinnerne Wundſpritzen für Pferde . „ eee 

1 „ kupferne Eingußflaſchhhheee 7 35 
Flecht⸗Waaren. 

1 Stuck Haarſieb „ era In ee e 


Verſchiedene Geräthe und Materialien. 


28 Stück grünes ſeidenes Pferdband nass.. 2 15 
2 „ Reltſchulpektſchen . 8 ͤ 4 — 
1½ Pfund ordinärer Badſchwamm pr. Loth .. — 21 
12 „ Tiſchlerleim pr. Pfunnzʒd — 36 
25 „ Seife (gemeine deutſche) pr. Pfund .... — 32 
14 „ gelbes Wachs pr. Pfunde 1 45 
30 Kuhhaare pr. Pfund. — 15 
700 nied. öſt. Metzen Schmiedkohlen (gemiſcht halb hart 
halb weich) pr. Metz en. — 32 
10 Pfund Kinruß pr. Pfunnn de — 40 
160 „ Schweinſchmeer ungefalzen pr. Pfund.. — 42 
10 „ Roßhaare pr. Pfund — 52 


Wegen Sicherſtellung der vorausgewieſenen Requiſiten und Ma⸗ 
terialien wird in dem k. k. Landes⸗General⸗Kommandogebäude in Lem- 
berg am 18. (achtzehnten) Juni 1860 in den gewöhnlichen Vormit⸗ 
tageflunden eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die vorſtehende Quantität der bezüglichen Artikel hat dem Er⸗ 
ſteher nur als ein beiläufiger Maßſtab zu gelten, und derſelbe hat im 
Falle des Mehrbedarfes auch das Dreifache um die erſtandenen Preiſe 
unweigerlich zu liefern, im Falle aber, daß der Bedarf geringer ſei, 
für das Wenigere keinen Erſatz anzuſprechen, im Falle aber, wenn von 
einem, oder dem andern Artikel gar nichts angenommen würde, hat der 
Erſteher gleichfalls keine Erſatzleiſtung anzuſprechen. 

Jeder Arlikel wird einzeln ausgebothen, und jedem Lizitanten 
ſteht es frei, die Lieferung einer beliebigen Anzahl der verſchiedenen 
Sorten an ſich zu bringen, wovon die Muſter bei der Lizitazion vor⸗ 
liegen weiden. 

Jeder Lizitant hat von Anfangs der Lizitazion ein nach dem 
Werthe der vorhandenen Lieferung entfallendes 10% Vadium an die 
Lizitaztonskommiſſſon baar zu erlegen, welches nach geendeter Ver⸗ 
handlung von dem Erſteher iu Conto der Kauzion vorbehalten, den 
übrigen Lizitanten aber rückerſtattet wird. 


Das Vadium beſteht, und zwar: 
Für Eiſen⸗ und Nägelforten . . . 
Lederwagren n „ eee d e 
Seilerwaaren. .. ee, 4 
Lein⸗ und Zwilchwaaren AT e 
Tiſchlerwaaren 
„ Wagnerwaaren und Materialien . ) 
v Solımaüzin wräde mühe: me Ma 7 
„ Borſtenbinderwaaren N | 

5 19, — , 


* * 
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„ Glaswaaren « 

„ Klempfner, Kupfeifmie u. Zinnwaa 
„ Flechiwaaren . 
„ verſchiedene Geräthe, u. Materialien . 41 „ — 


Zuſammen . 601 fl. — Fra 

öſterr. Währung. 

Dieſe Vadien können entweder im Baaren, oder in, von dem 
k. k. Fiskalamte beſtätigten Staatsobligazionen, nach dem börſenmäßi⸗ 
gen Kurſe, oder in einer ebenfalls vom k. k. Fiskalamte beſtätigten 
ealkauzion erlegt werden. 

Schriftliche Offerten werden unter folgenden Bedingniſſen ange⸗ 
nommen, und berückſichtigt: 
a) Dieſelben müſſen noch vor dem förmlichen Abſchluſſe der münd⸗ 

lichen Lizitazion einlangen, verſiegelt, und mit dem beſtimmten 
Vadium belegt fein. 

Der Offerent hat in ſeinem es ausdrücklich zu 

erklären, daß er in nichts von den bekannt gemachten Lizitazions⸗ 

0 1 1 on nm 


oder Kontrakts⸗-Bedingungen abweichen wolle, vielmehr durch fein 

ſchriftliches Offert ſich eben ſo verbindlich mache, als wenn ihn 
die Lizitazions bedingungen bei der mündlichen Verſteigerung vor⸗ 
geleſen worden waren, und er dieſelben, ſo wie das Protokoll 
ſelbſt unterſchrieben hätte, ſomit hat 

c) der Offerent in dem ſchriftlichen Offerte ſich zugleich zu verpflich— 
ten, im Falle er Erſteher bliebe, nach erhaltener offizieller Kennt— 
niß hlevon, das Vadium zur vollen Kauzton unverzüglich zu er— 
gänzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Ver— 
fahren ganz und zwar ſo unterwerfe, als wenn er die Kauzion 
ſelbſt erlegt, und die Lieferung übernommen hätte, ſo daß er alſo 
auch zur Ergänzung der Kanzion auf geſetzl ichen Wege verhal⸗ 
ten werden kann, 

d) In dem ſchrifelichen Offerte iſt der Anboth mit Buchſtaben aus— 
zuſchreiben, und ein für allemal beſtimmt auszuſprechen, weil dies 
ſer Anboth als unabänderlich beobachtet werden muß, und es 
dürfen alſo 

e) in dieſem Offerte eben ſo wenig ba ne auf das noch 
unbekannte Reſultat der mündlichen Lizltazion, oder auf andere 
Offerte Bezug habende Nachläſſe als Ausnahmen oder Abweichun— 
gen von den Lizitazions-Bedingungen vorkommen. 

4) Die eingelangten ſchriktlichen Offerte werden erſt nach Beendigung 
des mündlichen Verfahrens eröffnet werden. 

g) Enthält nun ein ſolches ſchriftliches Offert einen beſſeren Ins 
both als jenes des mündlichen Beſtbiethers iſt, fo wird die Lizi— 
tazion mit dem ſchriftlichen Offerenten, wenn er zugleich anweſend 
iſt, und mit den ſämmtlichen mündlichen Lizitanten wieder aufge— 
nommen, reſpektive fortgeſetzt und als Baſis dieſer fortgeſetzten 
Verhandlung das ſchriftliche Offert angenommen. 

Iſt der Offerent nicht perſönlich anweſend, ſo wird dieſem der 
Vorzug gegeben, die mündliche Lizitazion nicht mehr fortgeſetzt, 
ſoudern auf Grundlage des Offert-Anbothes der Kontrakt abge— 
ſchloſſen. 

h) Iſt der Anboth des ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen 
Beſtbothe gleich, ſo wird letzterem der Vorzug gegeben und nicht 
weiter mehr verhandelt. 

Nach beendigter Lizitazion werden nachträglich eingelangte Preis⸗ 
Offerte durchaus nicht angenommen, indem es einem jeden Lieferungs- 
Unternehmer unbenommen ſei, der Lizitazions-Kommiſſion vor dem Ans 
fang der mündlichen Preis-Verhandlung ein Offert zu übergeben, oder 
ſich bei derſelben im Verhinderung falle durch einen legalen Bevoll⸗ 
mächtigten vertreten zu laſſen, auch wird auf Lieferungsanträge über 
das Jahr 1861 hinaus, oder auf beſondere Bedingungen und Borbes 
halte von Seite der Preiserſteher in keinem Falle eingegangen. 

Der Kontrakt iſt für den Beſtbiether gleich vom Tage des von 
ihm unterfertigten Lizitazions⸗Protokolls unwiderruflich, für das Aerar 
aber erſt vom Tage der erfolgten hechortigen Genehmigung verbindlich. 

In dem Falle, daß der Erſteher nach der ihm bekannt gegebenen 
hierortigen Genehmigung des Lizitazions-Aktes die Bedingniſſe nicht 
erfüllen ſollte, fo iſt das Aerar berechtigt, entwer den Beſtbiether zur 
Erfüllung derſelben zu verhalten, oder den Kontrakt auf den Gefahr 
und Koſten neuerdings wo immer feilzubiethen, oder auf die im §. 9 
vorgezeichnete Art fürzugehen, dagegen ſollen dem Kontrahenten alle 
Anſprüche, die er aus feinem Kontrakte machen zu können glaubt, der 
Rechtsweg offen ſtehen. 

Endlich wird zur Sicherſtellung des Aerars und zur Vermeidung 
von Anſtänden und Reklamazionen bedungen, daß für den Fall des 
Ablebens des Kontrahenten die Verbindlichkeiten des Kontrakts auf 
die betreffenden Erben übergehen, ſo wie daß im Sinne des hohen 
Kriegsminiſterial⸗Reſkripts vom 20. März 1850 E. 1859 die Zahlung 
für die gelieferten Sorten in Banknoten oder ſonſtigem geſetzlich aner— 
kannten Papiergelde angenommen werde. 

Wenn zwek oder mehrere Perſonnen den Vertrag erſtehen wol» 
len, ſo bleiben ſie zwar für die genaue Erfüllung desſelben dem Aerar 
in solidum, das iſt Einer für Alle und Alle für Einen haftend. Es 
haben aber dieſelben Einen von ihnen oder aber eine dritte Perſon 
namhaft zu machen, an welchen alle Aufträge und Beſtellungen von 
Seite der Behörden ergehen, und mit dem alle auf den Kontrakt Be— 
zug nehmenden Verhandlungen zu pflegen fein werden, der bie erfors 
derlichen Rechnungen zu legen, alle im Kontrakte bedungenen 
Zahlungen gegen die vorgeſchriebenen Ausweiſe, Rechnungen und ſon⸗ 
ſtigen Dokumente in Empfang zu nehmen und hierüber zu quittiren 
hat, kurz der in allen auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen— 
heiten als der Bevollmächtigte der den Kontrakt in Geſellſchaft über» 
nehmenden Mitglieder in ſo lange angeſehen werden wird, bis nicht die⸗ 
ſelben einſtimmig einen andern Bevollmächtigten mit gleichen Rechten 
und Befugniſſen ernannt, und demſelben mittelſt einer von allen Ges 
ſellſchaftsgliedern unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung des 
Vertrages beauftragten Behörde namhaft gemacht haben werden. Nichts 
deſto weniger haften aber, wie ſchon oben bemerkt wurde, die 
ſammtlichen Kontrahenten für die genaue Erfüllung des Kontraktes in 
allen ſeinen Punkten in solidum, und es hat demnach das Aerar das 
Recht und die Wahl ſich zu dieſem Ende an wen immer von den Kon⸗ 
trahenten zu halten, und im Falle eines Kontraktsbruches oder fons 
ſtigen Anſtandes ſeinen Regreß an dem einen oder dem anderen, oa 
an allen Kontrahenten zu nehmen. 


Vom k. k. Beſchäl⸗ und Remontirungs⸗-Kommando, 
Drohowyze, am 2. Juni 1860, 
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(1059) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 997. Ze strony Dyrekcyi galicyjskiego stanowego towa- 
rzystwa kredytowego obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie 
art. 63. ustaw, kapitat 1700 ztr. m. k. listami zastawnemi na hypo- 
teke döbr Turze czesei Winniezyzna zwanej w obwodzie Sambor- 
skim polozonych z tego towarzystwa wyporyczony wraz z odset- 
kami i nalezytosciami podrzednemi, wiascicielowi tych döbr wypo- 
wiedziany zostaje, 2 tym dodatkiem, azeby w przeciagu szesciu 
miesiecy takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie lieytacyi döbr 
hypotece podlegtych do kasy towarzysiwa by! zlozony, 

We Lwowie dnia 24. maja 1860. 


(1058) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 

Nro. 14471. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
richtes iſt eine Advokarenſtelle mit dem Wohnſitze in Stanislau zu be⸗ 
ſetzen, zu deren Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier 
Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hohen k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 14ten Mai 1856 3. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Z. 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung 
zur Advokalur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem 
Austritte aus den Studien darzuthun, und anzugeben, ob ſie mit einem 
Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels verwandt oder vers 
ſchwägert ſind. a 

Advokaten und Notare, oder bet denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolche beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu über⸗ 
reichen. 

In öffentlichen Dier ſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 29. Mai 1860. 


(1061) Kundmachung. (2) 

Nro. 1789. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der durch die Karl Maeiejouski- 
ſche Nachlaßmaſſe gegen die Eheleute Michael und Theresia Baransk ie 
erfiegten Wechſelſumme von 200 fl. KM. und ihren Nebengebühren die 
exetutive Veräußerung folgender ihr zur Hypothek dienenden, auf den 
Guͤtern Radtowice ſichergeſtellten, jetzt dem Hrn. Martin Baranski und 
Herrn Karl Baraüski angehörigen Summen, als: 


a) libr. dom. 334 pag. 226 n. 20 on. pr. 800 fl. KM. 

b) „ „ 334 „ 227 „ 23 „ „ 1000 „ „ 

e n e, 

d) „ „ u 228 25 e DB), nm 

e) „ „ 22 „ 130 „ 5 % „ 2275 flp. oder 227 fl. 
30 kr. KM. 

() „ „ 22 „ẽ 447 „ 13 „ „ 20000 flp. oder 200 fl. 
— kr. KM. 

En „ 22 „ 447 „16 „ „ 3000 flp. oder 300 fl. 
— kr. KM. 

9 „ 22 „ 121 „ 9 „ „ 12000 flp. o. 1200 fl. 
— kr. KM. 


1), k), I) und m) dom. 22, pag. 129, u. 3. on. pr. 1900 flp., 
2000 flp., 6000 flp. und 6000 flp. oder 190 fl., 200 fl., 
600 fl. und 600 fl. KM. unter nachſtehenden Bedingungen 
bewilliget wurde: 

1) Jede der obigen Summen wird für ſich abgeſondert hintan⸗ 
gegeben, übrigens ohne alle für deren Liquidität und Einbringlichkeit 
zu leiſtende Dafuͤrhaftung. 

2) Der Ausrufspreis einer jeden Summe iſt der ihr oben in 
KM. angegebene Werth, das Vadium hingegen 100 jeder derſelben. 

3) Zur Verſteigerung werden drei Lizitazionstermine, und zwar 
der erſte auf den 17. Auguſt 1860, der zweite auf den 21. September 
und der dritte auf den 26. Oktober 1860 beſtimmt, und die Lizita⸗ 
zionsverhandlung wird an jedem dieſer Termine im h. o. k. k. Kreis⸗ 
gerichte um 10 Uhr Vormittags beginnen. An den beiden erſten Ter⸗ 
minen werden dieſe Summen nur über oder um die erwähnten Beträge, 
dagegen am Zten Lizitazionstermine auch um jeden wie immer gear⸗ 
teten Anboth überlaſſen werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet den Kaufſchilling binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Rechtskräftigwerdung des den Lizitazionsakt zur gerichtlichen 
Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im Ganzen baar an das Gericht 
zu erlegen, wo ſodann über fein Anſuchen ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt, derſelbe als Eigenthümer an die Gewähr gebracht, und 
alle auf dieſen Summen haftenden Laſten auf den Kaufſchilling werden 
übertragen werden. 

5) Sollte der Erſteher den Lizitazlonsbedingungen nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird das erlegte Reugeld zu Gunſten der Gläubiger für ver⸗ 
fallen erklärt, und über Anſuchen auch nur eines derſelben auf ſeine 
Gefahr und Koſten eine Relizitazion mit einem einzigen Termine aus⸗ 
geſchrieben, und an dieſem die erſtandene Summe um jeden Preis ver⸗ 
kauft werden, der kontraktbrüchige Erſteher aber gehalten fein, für allen 
aus feinem Kontraktbruche erwachſenen Nachtheil mit feinen ganzen 
Vermögen zu haften. N 

6) In Betreff der landtäflichen Auszüge der zu veräußernden 
Summen werden die Kaufluſtigen an die h. g. Regiſtratur gewieſen, 
wo ſolche zur Einſichtsnahme offen liegen. 


Von dieſer Lizitazion werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 
Händen, dagegen diejenigen Gläubiger, denen dieſer Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, ſo wie auch 
diejenigen, welche eiſt nach dem Datum der dem Lizitazionsgeſuche 
beigeſchloſſenen Tabularextrakte an die Tafel gelangen ſollten, endlich 
folgende dem Wohnorte nach unbekannte Gläubiger, als: Katha- 
rina de Ossolinskie Jablonowska, Stanislaus Grzembski, Peter Bo- 
rzecki, August Wysocki, Michael Nehrebecki, Franz Los, Adam Ko- 
narski, Leo Konarski, Franz Zwierzchowski, Johann Urban, Andreas 
Laszowski, Ignaz Miaczynski, Andreas Kuczkowski, Ignaz Borow ski, 
Mathias Baro Hadziewicz, Johann Zielinski, Josef Xaver Dwernicki, 
Abbe de Stasic, Alexander Skarbek Borowski, Lucas Swiderski, 
Anton Stroinski, Johann Niedzwiedzki, Johann Anton Niedzwiecki, 
Stefan Johann Wilezynski, Jacob Biejkowski, Michael Kobyleckı, 
Josef Wolski, Johann Graf Bakowski, Josef Maximilian Graf Osso- 
linski, Johann Borakowski, Franz Skarzynski, Thomas Trojacki. Ja- 
cob Nesterowicez, Kasimir Chojecki, Anton Kobierzycki. Thadäus, 
Susanna und Desiderius Wolanskie, Johann Wilczynski und Josefa 
de Popiele 2do voto Trzecieska, dann bie dem Nomen und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben des Peter Bielanski und die dein Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Eigenthümer der durch Ignaz Borow- 
ski verſchriebenen und Instr. 42. pag. 355. n. 3. on. hypothezirten 
ſequeſtratoriſchen Kauzion, durch den ihnen in der Perſon des Herrn 
Adpokaten Dr. Czaderski aufgeſtellten Kurator und mittelſt dieſes 
Ediktes verſtändiget, und dieſe Letzteren angewieſen, entweder einen 
neuen Machthaber zu ernennen, und ſolchen dieſem Gerichte bekannt zu 
machen, oder aber den aufgeſtellten Kurator zeitlich zu informiren, als 
ſonſten mit dieſem allein auf ihre Gefahr und Koſten, nach Geſetzes— 
Vorſchrift das Weitere verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kretsgerichtes. 

Sambor, den 9. Mai 1860. 


(1072) G diet. (2) 

Nro. 16427. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Franz Theodor z. N. Papara unbekannten Aufenthalts oder deſſen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignaz 
Papara, als: Felix, Mieeislaus, Heinrich Johann z. N., Wladislaus, 


.Sofie und Wanda Papara, Julie de Papary Drohojewska, die Erden 


des Anten Sigmund z N. Papara, als: Boleslaus und Katharina Hen- 
riette z. N. Papara durch ihre Mutter und Vormünderin Alexandra 
(Aline) Papara — Alexandra (Aline) in eigenem Namen, Johaon 
Heinrich z. N. Papara und Fr. Sabina de Lityüskie Papara, Gutebe⸗ 
ſitzer in Batiatyeze, am 19. April 1860 Zahl 16427 wegen Extabuli⸗ 
rung ob Batiatyeze, Zubon most und Dalniez dom. 75. pag. 139. n. 
117. on. und dom. 109, pag. 176. n. 90. on. intabulirten Rechts die 
Erneuerung der Grenzhügel des Gutes Zeldee, die Beſtimmung der 
Grenzen und Grenzzeichen, dann die Ausſcheidung zweier Antheile in 
Batiatyeze zu verlangen |. N. G. eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verband» 
lung auf den Iten Auguſt 1860, 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wor— 
den iſt. 
ix der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Witwicki unter Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Tarnawiecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durtch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidiguntz dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
0 „ I Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 24. April 1860. 
| 


(1068) G diet. (2) 

Nro. 3130. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den abwe⸗ 
ſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Martin Glasenapp und 
Herrn Felix Koe mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider birfelben Herr Josef Bilski unterm 19. Mai 1860 zur 
Zahl 3130 wegen Löſchung der dom. 119. pag. 300. n. 24. on. vor⸗ 
gemerkten Manifeſtazion bezüglich des zu vindizirenden Eigenthums des 
Gutes Worobijöwka ddto. 23. Juli 1803 aus dem Laſtenſtande des⸗ 
ſelben Gutes Worobijowka bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf 
den 17. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung des 
Landes ⸗ Advokaten Dr. Frühling als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 1 q 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
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greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. ö 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 23. Mai 1860. 


(1073) Edikt. (2) 
Neo. 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht bie 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Civil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſiten⸗Ver⸗ 
mögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdiktions⸗ 
Norm vom 28. November 1852 Z. 251 R. G. Bl. die Gerichtebar⸗ 
keit zuſteht, ſowohl dem Aktipſtande als dem Paffivftande nach vorneh— 
men und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 
Den 25. Juni 1860 die Maſſen: 
Jaukowski Franz, 
Jelinek Josef, 
Körner Marie, 
Koralewiez Martin, 
Krass Berl, 
Krupp Marianna, 
Kielbiuski Johann, 
Den 26. Juni 1860 die Maſſen: 
Körn Josef, 
Krogulska Antonie, 
Krogulski Simon, 
Klement August, 
Kisielkiewiez Mathäus, 
Krebs Gedalie, Leib, Sprinze, 
Kozyrski Felix, Gläubiger, 
Kuhn Wilhelmine. 
Den 27. Juni 1860 die Maſſen: 
Kreuzer Nachmann, 
Korzuszek Andreas, 
Kronik Mortko. 
Kozakiewicz Thadäus, 
Krzeczunowicz Kornel. 
Den 28. Juni 1860 die Maſſen: 
Klein Jacob, 
Konopacki Sebastian, 
Kaim Andreas, 
Karp Basche, 
Klement Anna, Gläubiger, 
Kaisi Joachim. f 
Den 2. Juli 1860 die Maſſen: 
Kohn recte Kohin Aron, 
Kamiüska Julianna, 
Krzyzanowski Johann, 
Koffler Salamon, 
Korpus Elias, 
Kollmann Ignaz. 
Den 3. Juli 1860 die Maſſen: 
Kaufmann Josef, 
Kopestyäski Kasimir, 
Krings Rudolf, 
Kowalski Vincenz, 
Kalcher Josefa, 
Kulakowska Magdalena. 
Den 4. Jult 1860 die Maſſen: 
Kosel Ester, > 
Kubik Anna, 
Köhler Rlisabeth, 
Krauss Therese und Dominik, 
Kaufmann Feige Chaje, 
Kohmann Josef und Rosalie. (Crida.) 

„ Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der 
Pflegebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Der 
poſttenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, 
Vormittag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte 
zu diefem Ende beſtimmten Kommiſſions-Zimmer zu erſcheinen und ihre 
bezüglichen Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbenom⸗ 
men, durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der 
Liquidirung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 


geben. 
Lemberg, den 31. Mai 1860. 


(1055) Ediet. (2) 


N Nro. 3525. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird dem, 
em Wohnorte nach unbekannten Herrn Leo Niemirowski hiemit be⸗ 
1 gegeben, daß Herr Eduard Zaklika gegen denſelben hiergerichts 
5 Zahl 2177 - 60 eine Klage wegen Zahlung von 699 fl. 30 kr. 
W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten hat. 

Indem zur Wahrung der Rechte des abweſenden Geklagten zum 
or Herr Landes⸗Advokat Dr. Waygart mit Unterſtellung des 
Landes» Advokaten Dr. Reger unterm 8. Mat 1860 3. 2177 


Kurat 
Herrn 


beſtellt worden iſt, wird Herr Leo Niemirowski hievon mit dem ver: 

ſtändiget, dem beſagten Kurator ſeine Behelfe mitzutheilen oder aber 

einen anderen Sachwalter zu beſtellen, als ſonſten die hieraus entſte⸗ 

henden nachtheiligen Folgen er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Przemysl, am 16. Mai 1860. 


(1060) EG diet. (2) 

Nro. 961. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bireza wird 
bekannt gemacht, es ſei am 9. Jänner 1853 IIko Bullik zu Iskan sub 
HNro. 46 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, 
und es ſind feine Kinder lrena Witwe nach Czura, Maria, Johann, 
Katharina und Anna, aus dem Geſetze zu Erben berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Maria Bullik unbekannt iſt, 
fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem uns 
ten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden um die Erbser— 
klärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem für dies 
ſelben aufgeſtellten Kurator Josef Henik abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 25. März 1860. 


E G „„ Kt. 

Nr. 961. Z e. k. sadu powiatowego w Birezy ezyui sie wia- 
domo, ze na dniu 9. stycznia 1853 zmart w Iskani pod Nr. domu 
46 IIko Bullik, ktörego dzieei Irena, wdowa po Czurze, Marya, Jan, 
Katarzyna i Anna jako spadkobierey nastepstwem prawa powolani sa. 

A ze sadowi terazuiejszy pobyt Maryi Bullik niewiadomy jest, 
to wzywa sie fakowa w przeciagu jednego roku od dnia nizej wy- 
razonego poczawszy w ftutejszem sadzie sie zameldowaé i swoje 
oswiadezenie do spadku ztozyc, inaczej pertraktacya z oswiadezo- 
nemi sie spadkobiercami i kuratorem jej w osobie Jozefa Henik 
ukonczona bedzie. 

Bircza, dnia 25. marea 1860. 


(1056) Sn (2) 


Nro. 3131. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem abs 
weſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Casper Stefaiski und 
den, dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Perſonen, 
welche bezüglich der fidejuſſoriſchen über Worobijöwka, Tarnopoler 
Kreiſes, haftenden Kauzion ddto. 13. Mai 1783 irgend welche Ans 
ſprüche gehabt hatten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Herr Josek Bilski wegen Löſchung der flde— 
juſſoriſchen auf Worobijowka dom. 8. pag. 529. n. 1. on. haftenden 
Kauzion ddto. 13. Mai 1783 ſammt der dagegen erhobenen Manife⸗ 
ſtaßſion ddto. 19. Mai 1786 aus dem Laſtenſtande der Güter Woro- 
bijöwka bei dieſem k. k. Kreisgerichte unterm 19. Mat 1860 Zahl 3131 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin auf den 17ten Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Frühling mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 23. Mai 1860. 


(1062) EG Diet. (2) 


Nro. 1259. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1842 Nikolai Starezuk zu 
Oberszeroutz ab intestato geſtorben, zu deſſen Nachlaße ſeine Kinder 
Theodor Starezuk, Maria Starezuk verehelichte Ber, Michael Starezuk, 
Iwan Starezuk, Dmytro Starezuk und Nastasia Starezuk verehelichte 
Szawan fonfurriren. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Michael Starezuk unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls mit den ſich angemeldeten 
Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Theodor Starczuk ab⸗ 
gehandelt werden würde. 

Sadagura, am 9. Mai 1836. 


(1067) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 1117. Ze strony dyrekeyi galicyjskiego stanowego To- 
warzystwa kredytowego, obwieszeza sie niniejszem, Ze na podstawie 
artykulu 63. ustaw Kapital 8646 zir, 12 kr. m. k. listami zasta- 
wnemi, 2 wiekszej sumy 4300 zir. m. k. na hypoteke döbr Buko- 
wiec w obwodzie Sanockim polozonych, 2 tego Towarzystwa wy= 
pozyezonej 2 dniem 1. lipca 1859 jeszeze pozostaly wraz z odset- 
kami i nalezytosciami podrzednemi, wiascieielom dobr tych wypo« 
wiedziany zostaje, 2 tym dodatkiem, azeby w przeciagu szesciu 
miesiecy takowy pod rygorem egzekucyi, mianowieie lieytacyi dobr 
hypotece podlegiych do kasy Towarzystwa byt zlozony. 

We Lwowie, dnia 24. maja 1860. 
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(1081) Edikt. 09 


Nro. 3615. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Maria Rozumkie- 
wiez, als: Martin, Josef, Adalbert, Michael, Thekla und Maria Ro- 
zumkiewicze, dann den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Titus Cyraüski und Franeiszka Koszezykiewiez birmit bekannt gege— 
ben, daß die priv. galiz. Larl Ludwigs- Bahn unterm 1. Mai 1860 
Zahl 3615 hiergerichts ein Geſuch um Intabulirung derſelben ale 
Eigenthümeren von 880 O Klf. Grundes aus der Przemysler Realität 
KNro. 23 Zasanier Vorſtadt überreicht habe, worüber den beſagten, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Intereſſenten als 
Gläubigern zur Wahrung ihrer Rechte der Landes⸗-Advokat Dr. Ze- 
zulka mit Unterſtellung des Landes-⸗Advokaten Dr. Waygart zum Kur 
rator beſtellt und demſelben der bezügliche Beſcheid zugefertigt wor⸗ 
den iſt. 

Przemysl, am 16. Mat 1860. 


(1084) Edi k t. (1) 

Nro. 7024. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und unbekannten Orts ſich aufhaltenden Basili Beza mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Jakob Czaj- 
kowski wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 73 fl. AL kr. KM. oder 
77 fl. 36% kr. ö. W. sub praes. 21. Mai 1860 Zahl 7024 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit heus 
tigem Beſchluße die Zahlungsauflage nach Wechſelrecht erlaſſen wor 
den iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tft, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Fechner als Kurator beitellt. mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Londesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorfchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 25. Mai 1860. 


(1074) Edikt. (1) 


Nro. 20989. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die am 12. Februar 
1852 protokollirte Firma: „Abraham Beer Czopp“ für eine gemiſchte 
Waarenhandlung gelöſcht wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 24. Mai 1860. 


(1082) E diet. (i) 


Nr. 5203. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Josef Niemirowski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Mathias Görski wider die Erben des Gregor 
Görski, als: die minderjährigen Julian Gregor z. N. und Leon Hein- 
rich z. N. Niemirowski unter Beiſtand des Vaters Josef Niemirow- 
ski und andere, unterm 27. Juli 1859 3. 5203 wegen Löſchung der 
Summe von 5200 Duk. oder eigentlich des Reſtes von 58 Duk. aus 
dem Laſtenſtande des Gutes Kaszyce ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten hat, worüber die Tagfahrt zur münd« 
lichen Verhandlung auf den 15. November 1859 beſtimmt, und unter 
Einem auf den 10ten Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags erſtreckt 
wurde. 

Da der Wohnort des Josef Niemirowski unbekannt iſt, jo wird 
zu feiner Vertretung der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Madejski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Zezulka 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Kreisgerichte, 
Przemysl, den 22. Mai 1860. 


(1080) Kundmachung. (1) 

Nr. 1159. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß auf Grund des gerichtlichen 
beim beſtandenen Juſtizamte zu Brody am 12. November 1821 ges 
ſchloſſenen Vergleiches bei durchgeführten zweitem Exekuzionsgrade zur 
Hereinbringung der in dem obigen Vergleiche für Dawid Kahane von 
Katharina Klara Imo voto Polewaj 2do voto Zarzycka, dann Franz 
und Nargaratha Bily für liquid anerkannten Summe pr. 300 SRub, 
dann den bereits zugeſprochenen Gerichtskoſten pr. 9 fl. 33 kr. und 
5 fl. 30 kr. KM., ſo wie den gegenwärtig gemäßigt zuerkannten Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 20 fl. 46 kr. dt. W. die exekutive Feilbiethung der 
dieſer aus der groͤßeren Summe pr. 400 SRub. herrührenden Forde⸗ 


rung laut dom. II. pag. 785. pos. 4. zur Hypothek dienenden, gegen⸗ 
wärtig laut dom. II. pag. 807. der Frau Barbara Grünzweig gehöri⸗ 
gen, in Folwarki wielkie sub Nro, 175 gelegenen Realitätshälfte zu 
Gunſten der laut dom. II. pag. 788. pos. 12. als Eigenthümer der 
exequirten Forderung intabulirten Erben des Dawid Kahane, als: 
Moses Leib, Scheindel, Chaim und Dobrisch Kahane, in zwei Ter⸗ 
minen, u. zw. am 9. und 23. Juli l. J, jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen werde abgehalten werden: 


1) Zum Ausrufspreiſe für dieſe Realitätshälfte wird die dem 
gerichtlich erhobenen ganzen Schätzungswerthe mit 571 fl. KM. oder 
599 fl. 50 kr. öſt. Wahr. entſprechende Hälfte im Betrage von 285 fl. 
30 kr. KM. oder 299 fl. 75 kr. öſt. Währ. angenommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 25% des Aus tufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerech— 
0 den Uebrigen aber nach der Lizitazion werden zurückgeeſtellt 
werden. 


3) Ueber die von dieſer Realität zu zahlenden Staats- und Ge- 
meindeabgaben kann im hierortigen k. k. Steueramte und in der Stadt- 
kaſſe Auskunft erhalten werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen, die zweite binnen 1 Monate vom Tage des ihm 
zugeſtellten Beſcheides, womit die Feilbiethung zur Gerichtswiſſenſchaft 
genommen wurde, gerichtlich zu erlegen. 


5) Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem bedungenen oder geſetzlichen Termine anzunehmen, 
ſo iſt der Erſteher verpflichtet, dieſe Laſten nach Maß des angebothe— 
nen Kaufſchillings zu übernehmen. 


6) Sollte dieſe Realitätshälfte in dem erſten und zweiten Ter- 
mine am 9. und 23. Juli 1860 weder über noch um den Schätzungs— 
werth veräußert werden, fo wird nach Vorſchrift der §§. 148— 152 
G. O. die Verhandlung mit den Tabulargläubigern wegen Erleichte— 
rung der Lizitazionsbedingungen eingeleitet werden, zu welchem Zwecke 
der Termin auf den 2. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
feßt wird. 

7) Sollte der Erſteher den Kauffhilling in den hier feſtgeſetzten 
Terminen nicht einzahlen, oder ſonſt die gegenwärtigen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht erfüllen, fo wird auf 
feine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrieben. 


8) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen dei ihm 
belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf 
der Realitätshälfte haftenden Tabularpoſten gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 


Von dieſer im Gebäude dieſes k. k. Bezirksgerichtes abzuhalten⸗ 
den Feilbiethung werden die Exekuzionsfuͤhrer Moses Leib, Chaim, 
Scheindel und Dobrisch Kahane, dann die Erben der früberen Hy: 
pothekarſchuldner, als: Veronika Polewaj, Anna, Antonina, Alexander 
und Friedrich Zarzyckie durch den bereits beſtellten offiziofen Kurator 
Advokaten Kukuez, ferner die Hypothekareigenthümerin Fr. Barbara 
Grünzweig, endlich der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Hypothekargläubiger Anton Billy und ſämmtliche Gläubiger, welche erſt 
nach dem 16. Februar 1860 als dem Ausſtellungstage des dieſer Lizi— 
tazionsausſchreibung zu Grunde liegenden Tabularextraktes an die Ge⸗ 
währ gelangen würden, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten 
Kukucz beſtellten Kurator und durch gegenwärtiges Edikt verſtändigt. 


Brody, am 19. Mai, 1860. 


(1083) Det (1) 


Nro. 1856. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird in Folge des vom Chaim Reichenberg hiergerichts sub pr. 23. 
Februar 1860 Zahl 675 geſtellten Anſuchens wegen Amortificung der 
ihm vom Rentamte der k. k. Radautzer Wirthſchafts-Direkzion aus⸗ 
geſtellten und in Verluſt gerathenen Quittung vom 21. März 1849 
über den sub Journal Art. 29 erlegten Vadiumbetrag von 10 fl. KM. 
der Beſitzer dieſer Ouittung aufgefordert, binnen einem Jahre vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes ſolche hiergerichts um fo 
gewiſſer vorzuzeigen und ſeine allfälligen Rechte darauf geltend zu 
machen, widrigens dieſe Quittung als nichtig und die rechlliche 
SED derfelben gegen den Ausſteller für erlofchen erklärt werden 
wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radautz, am 24. Mai 1860. 


(1064) G diet. (2) 


Nr. 32. Vom k. k. Bezirksamte in Boborodezany als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Aufnahme aller Verlaſſenſchafts⸗ 
akte in dem, dem k. k. Bezirksamte in Bohoredezany zugewieſenen 
Ortſchaften dem k. k. Nolar Ladislaus Starzewski in Stanislau zuge⸗ 
wieſen wurde. 


Bohorodezany, am 22. Februar 1860. 
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(1071) Edikt. (i) 


Nro. 15170. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Kamocki und 
im Falle ſeines Todes, ſeinen dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben, wie auch ſeiner Verlaſſenſchaftsmaſſe mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es hate wider denſelben und an— 
dere, Fr. Anna de Kotkowska verwitwete Gräfin Castiglione wegen 
Ungiltigkeitserklärung und Löſchung des zwiſchen dem Peter de Ostoja 
Kotkowski, dann den Herren Ladislaus und Sigismund Kotkowskie 
am 1. März 1849 geſchloſſenen, dom. 212. pag. 2. n. A. haer. dom. 
212. pag. 24. n. 4. haer. dom. 67. pag. 145. n. A. haer. und dom. 
437. pag. 287. n. A. baer. intabulirten angeblichen Kaufvertrags rück— 
ſichtlich der Güter Czerlany, Stodulki und Ebenau, dann der Czerla- 
ner Papierfabrik ſammt Vorräthen, dann Extabulirung der, in den 
eben zitirten Poſten für die Herren Ladislaus und Sigismund Kot- 
kowskie verbücherten Eigenthumsrechte ſammt Folgepoſten dom. 212. 
pag. 7. n. 12. baer. dom. 212. pag. 24. n. 12. haer. dom. 68. pag. 
145. n. 12. haer. und dom. 437. pag. 287. n. 5. haer. wegen Räu⸗ 
mung dieſer Güter ſammt Rechnungslage, mündlicher Angabe der, zur 
Zeit des Todes des Kotkowski vorhanden geweſenen Vorräthe der 
Czerlauer Papierfabrik daſelbſt, und den Verſchleißgewölben und den 
Magazinen dieſer Papierfabrik in Lemberg den 10. April 1860 zur 
Zahl 15170 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber unterm 8. Mai 1860 zur Erſtattung der gemeinſchaftlichen 
ſchriftlichen Einrede der Termin von 45 Tagen beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Stanislaus Kamocki unbe⸗ 
kannt angegeben wurde, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver— 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo— 
katen Dr. Pfeiffer wit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 115 
nigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch d'eſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 8. Mai 1860. 


(1076) Edikt. (1) 


Nro. 3095. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es werden aus Anlaß des Güterabtretungsgeſuches des hieſi⸗ 
nen Geſchäftsmarnes Zudik Tauber ddto. 24. Mai 1860 Zahl 3095 
über das geſammte bewegliche und über das in jenen Kronländern, in 
welchen die dermalen beſtehende Ziviljurisdikzionsnorm Giltigkeit hat, 
befindliche unbewegliche Vermögen des Israeliten Zudik Tauber, Ges 
ſchäftsmann in Sambor, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Landes 
Advokat Dr. Czaderski bei dieſem Kreisgerichte bis Ende Juli 1860 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge 
ſetzt zu werden verlangt, unter der Srenge des §. 84 der G. O. zu 
erweiſen. 

Nun Interimalvermoͤgens⸗Verwalter wird Leib Selzer aufgeſtellt, 
und zur Wahl des ſtabilen Verwalters und des Gläubiger⸗Ausſchußes, 
ſo wie zum Verſuche eines Vergleiches wird die Tagſatzung auf den 
3. Auguſt l. J. Früh 10 Uhr anberaumt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 26. Mai 1860. 


(1078) Edikt. (1) 

Nro. 1446. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Ustrzyki 
dolne wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1844 zu Strwiazyk der 
Grundwirth Nicolaus Korzyniowski ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Anordnung verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort deſſen Sohnes Anton Korzyniowski un⸗ 
bekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 


ſich meldenden Erben und dem aufgeſtellten Kurator Michael Korze- 
niowski abgehandelt werden würde. 
Vom k. k Bezirksamte als Gericht. 

Ustrzyki dolge, am 29. Februar 1860. 
(1077) E dyk t. (1) 

Nizej podpisany e. k. notaryusz jako komisarz sadowy uchwala 
c. k. sadu krajowego Iwowskiego z dnia 21. lutego 1860 roku do 
liezby All do przeprowadzenia ugody z wierzycielami ksiegarni 
ped firma „Franeiszek Piller i spölka“ wyznaczony, wzywa niniej- 
szem wszystkich panow wierzycieli rzeczonej ksiegarni, aby sie ze 
swemi 2 jakiegokolwiek Zrodta wynikajacemi pretensyami przeciw 
tejze firmie, podaniami stemplowaneni do nizej podpisanego wysto- 
sowanemi i dowedami dotyezacej wierzytelnosei zaopatrzonemi naj- 
dalej do 10g lipca 1860 r., tem pewniej zglosili, igaczej na wypa- 
dek dojscia ugody do skutku, wszystkie niezgtoszone a prawem za- 
stawu niepokryte wierzytelnosci, wylacza sie od zaspokojenia ze 
wszysikiego przedmiotem ugody bedacego majalku, a dlazniey w sku- 
tek zawareia ugly, jesliby ta wtym wzgledzie nie odmiennego nie 
postanowila, cd wszelkiego dalszego zobowiazania ku niezglaszaja- 
cym sie wierzycielom beda uwolnieni. 

Lwow, dnia Igo ezerwca 1860. 

Fr'aneiszek Wolski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(1053) ei kt. (1) 

Nro. 6933. Mit welchem Johann Skarzyüski aus Stojanow, in 
Sibirien Gouvernement Tobolsk unbefugt abweſend, aufgefordert wird, 
binnen 4 Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in die Lemberger Zeitung gerechnet, in die Heimath zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach 
ih a. h. Auswanderungs-Patente vom 24ſten März 1832 behandelt 
wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zleczöw, am 24. Mai 1860. 


IJ. E dy K t. 

Nr. 6933. Ktörym sie wzy wa Jan Skarzyüski ze Stoſanowa, 
przebywajacy bez upowaznienia w Syberyi, gubernii Tobolskiej, 
azeby w przeeiagu czterech miesiecy, liezac od dnia pierwszego 
zamieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej, powrocil do ro- 
dzinnego kraju i usprawiedliwil nieupowazniona swa niebytnosé, ina- 
ezej postapi sie 2 nim wedlug najwyzszego patentu wychodätwa 
2 2420 marca 1832. 

C. k. wladza obwodowa, 

Zloczéw, dnia 24. maja 1860. 


(1054) Edi tk t. (2) 

Nro. 792. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Bireza wird bekannt 
gemacht, es ſeien die Eheleute Georg Ruzyla am 27. Auguſt 1831 
und Nastka Ruzyla am 18. Dezember 1857 zu Nowosielce kozickie 
ohne letztwilliger Anordnung geſtorben und aus dem Geſetze deren 
Söhne Thomas, Johann, Alexander, Demeter, Stefan, Michat, Bazyl, 
Anton und Bazyl zu Erben berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Michael Ruzyla unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Thomas Ruzyla 
abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 1. Mai 1860. 


E d y k t. 


Nr. 792. Z powiatowego c. k. sadu w Birezy oznajmia sie, Ze 
malzonkowie Jerzy dnia 27. sierpnia 1831, a Nastka Ruzyla daia 
18. grudnia 1857 W Nowosielcach kozickich bez zostawienia osta- 
tniej woli oswiadezenia pomarli i tych dzieci Tomasz, Jan, Alexan- 
der, Dymytr, Stefan, Michal, Bazyli, Anton i Bazyli jako spadko- 
biercy prawnem nastepstwem powolani sa. 

Gdy miejsce pobytu Michala Ruzyly niewiadome jest, wiec 
zawzywa sie tego w jednym roku od dnia nizej postanowionego 
poczawszy w tutejszem sadzie sie oznajmié i oswiadezenie swoje 
do spadkow wniesé, inaczej pertraktacya masy 2 drugimi spadko- 
biercami i kuratorem w osobie Tomasza Ruzyly dla niego postano- 
wienym dokofezong zostanie. 

Bircza, dnia 1. maja 1860. 


Anzeige-Dlatt. 


— 


Doniesienia DrTywalne. 


Gutachten von Dr. v. Kletzinsky, k. k. Landesgerichts - Chemiker 
und Profeſſor, über die Zahnpaſta von J. 6. Popp, prakt. 
Zahnarzt in Wien. 

Dieſe Zahnpaſta enthält keinerlei geſundheitsſchädliche Stoffe, 
die mineraliſchen Beſtandtheile ind fo vorſichtig gewählt, daß die 
Gemengtheile weit unter der Härte des Schmelzes ſtehen und deß halb 
reinigend einwirken, die aromarifchen Ingredienzen, welche ätheriſche 


Oele ſind, die nicht nur durch ihren Duft angenehm erfriſchen, ſondern 


auch alle paraſitiſchen Organismen im Zahn- und Zungenbelege tödten 
und ihre weitere Entwickelung verhüten; die organiſchen Gemengtheile 
der Paſta reinigen die Schleimhäute und Zahnſchmelz chemiſch, ſie 
wirken zugleich ſtärkend auf Schleimhaut und Zellengewebe der Mund- 
höhle, womit dieſe Paſta den Vorzug vor vielen ähnlichen Präparaten 
voraus hat und ſomit allſeitig empfohlen zu werden verdient. 


(798—2) Dr. v, Kletzinsky m. p. 
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Vielſeitig gewünſchte 


Kundgebung. 


Daß Carl Dolezel in Olmütz in feiner Galauterie⸗, 
Papier-, Schreib⸗ und Zeichenwaaren⸗Handlung (am Ecke der 
Verlornen⸗Gaſſe Nr. 253) nun auch die Haupt-⸗ Niederlage 
für Mähren und Schleſien, der berühmten 

Kk. Kk. privileg. 


KAlein-Ueuſtedl-⸗Maſchin-Papier-Fabrik 
bei I ien, 
aller Gattungen Kanzlei⸗, Concepts, Brief-, Goldſchlag⸗, Pad: 
und Zeichenpapiere allein beſitzt, und jede Papierſorte genau nach 
den Fabrikepreiſen berechnet wird, davon auf Verlangen die Muſter⸗ 
bögen ſammt Original-Preisblätter unentgeltlich ertheilt werden. 
Auch werden Beſtellungen auf alle Gattungen ſuperfeine Litho— 
graphie⸗ und Druckpapiere angenommen, und ſchnellſtens verſchafft. 
Jeder Auftrag wird gegen Baarzahlung prompt effeetuirt, und 
für die beſte Verpackung nur 1½ Neukr. pr. Gulden berechnet, deſſen 
zahlreichem Zuſpruche ſich achtungsvoll empfiehlt . 
Carl Doleziel. 
(10193) 


Olmütz, 2. Mai 1860. 


| Wiſower Minerafwaffer. 


Am 24. Auguſt 1858 iſt in Wisdwa eine berühmte Sauerquelle 
mit dem glänzendſten Erfolg entdeckt worden, von ſehr angenehmen 


Kundmachung 


den Jahrmarkt in Ulaszkowee betreffend. 

In dem Marktſtädtchen Utaszkowee, Czortkower Kreiſes in 
Galizien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, ſo 
wie alle Jahre auch im lauſenden Jahre 1860 abgehalten werden, 
und beginnt ſchon am 22. Juni 1860. 

Diejenigen F. T. Herren Kaufleute werden aufmerkſam gemacht, 
welche wegen Erlangung der Gewölber zu Ulaszkowce das Angeld 
bereits im Jahre 1859 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, den 
ganzen Miethzins bis 45. Juni 1860 zu berichtigen, widrigens die 
Direkzion bemüſſiget wäre, nach Verlauf vorſtehender Friſt die Ge— 
wölber an andere Beſtandnehmer ohne aller Berückſichtigung der Ans 
gelder zu vermiethen. 

Unfrankirte Schreiben werden nicht angenommen. 

Unter Einem wird von der Güter⸗Direkzion mitgetheilt, daß 
während der Ulaszkowcer Jahrmarktszeit von der Herrſchaft gezüch— 
tete Stiere (Schweizer Race), Schwarz⸗ und Rothſchäcken⸗Original⸗ 
Märztbaler, fo wie aus der Kreuzung von Märzthaler und Podoli⸗ 
ſchen Kühen hervorgegangene Zuchtſtlere, ferner Zuchtſtöre aus einer 
Electoral⸗Schafherde 

von 2 Jahren im Gewichte von 130—140 Pfund, 

von 1 Jahre im Gewichte von 80— 100 Pfund 
aus freier Hand zum Verkauf offerirt werden. 

Von der Güter⸗Direkzion der Herrſchaft. 

Jagielnica, am 15. Mai 1860. 


(992) 
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fäuerlichen und erquickenden Geſchmack, maſſirt ſowohl mit Weine und 
Eſſig als auch ohne denſelben, deſſen heilſame Wirkung ſchon über⸗ 
zeugt iſt, nämlich: zu Magenkrampf und Schwäche, Fußſchwäche und 
dl. Hämorrhoiden, welche Heilſamkeit nach ausgebrachten 10 bis 
15 Cylindern ſich überzeugt. Ph. chemiſch unterſucht von Sr. Hoch⸗ 
wohlg. Herrn Ch. A. Alexandrowitz, Mag. der Balneologie in Kra- 
kau und Sr. Hochwohlgeboren Hrn. Dr. M, Zieleniewski, Chirurgen 
und Magiſter der Geburtshilfe, Mitglied der k. k. gelehrten Geſell⸗ 
ſchaft in Krakau und der mediziniſchen Geſellſchaft in Warschau. 
Die Niederlage dieſes Waſſers iſt bei Herrn Karl Schu- 
kuth, Kaufmann in Lemberg — und das Hauptmagazin iſt in dem 
Einkehrhauſe „zum weißen Bären“ Nr. 181% in der Karl Ludwigs- 
Gaſſe. (1075-1) 


Gutskauf. 


Es wird ein Gut im Preiſe von 20 bis 50.000 Gulden mit 
entſprechenden Holzbeſtänden zu kaufen geſucht. 

Frankirte ſchriftliche Offerte find sub A. S. Nr. 49 paste re- 
stante Lemberg zu richten. (1079—1) 


OGbwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniezego Lwowskiego ormiasskiego 
„Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 9. lipca 1860 w zwyezajnych 
godzinach publiczua lieytacya, na ktörej zalegte klejnoty, srebra i 
inne fanty sprzedawac sie beda. (1057—1) 


Uwiadolienie 


tyezace sie Jarmarku w Ulaszkoweach. 

W miasteezku Ulaszkoweach, eyrkule Czortkowskim w Gali- 
cyi, odbedzie sie jak w poprzedzajacych latach tak tez i w bieza- 
cym 1860 roku jarmark wdzien Sw. Jana Chrzeiciela, i rozpoczyna 
sie juz 2 dniem 22. czerwca 1860. 

Wszystkich panow kupeow, ktörzy dla osiagnienia sklepéò w 
w Ulaszkowcach juz w roku 1859 zadatek dali, czyni sie uwazne- 
mi, wzywajac {ychze niniejszem, atzeby niezwlocznie najdalej do 
15. ezerwea 1860 cala kwote czynszowa w Dyrekcyi Pan- 
stwa Jagielnicy ztozyli, isaczej bowiem po uplynieniu wyz ozna- 
ezonego terminu sklepy te bez wszelkiego wzgledu na zlozony za- 
datek innym wynajete zostana, 

Niefrankowane listy nie beda przyjetemi. 

Oraz udziela sig niniejszem ze strony Dyrekeyi döbr Panstwa 
Jagielnicy do wiadomosci, ze pedezas jarmarku Utaszkowieckiego, 
skarbowe wiasnego chowu szwajcarskiej rasy, czarno- i ezerwono- 
srokate prawdziwe tyrolskie (Märzthaler) jako tez 2 wlasnego 
Er po tyrolskim byku 2 kröw podolskich pochodzace byki — 
alej 


(5) 


dwulstne od 130—140 funtow i 
ſednoroczne od 80—100 funtöow wazace barany z trzody 
elektoralnej z wolnej reki sprzedanemi beda. 
Od Dyrekeyi döbr Paustwa. 
Jagielnica, dnia 15. maja 1860. 
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ſchadhaſten Schindeldächern. 


Die k. k. ausſchl. privil. Brünn ⸗ Wiener Dachſteinpappe⸗ & Kunſtſchiefer⸗Fabrik des Leopold Sehostal beehrt 
> fi hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß ihr Bauführer Herr Wilhelm Schostal, der ſich gegenwärtig in Lemberg befin- %& 
det, alle Gattungen von Eindeckungen mit Dachfteinpappe fo wie auch das Ueberziehen alter ſchadhafter Schindeldächer G 
mit benanntem Material übernimmt, und beſtens, ſchnellſtens und billigſt ausführt. a 
Für die Feuerſicherheit, Waſſerdichtheit und Dauerhaftigkeit der von oben genannter Fabrik mit ihrer Steinpappe 
ausgeführten Eindeckungen, wird jede beliebige Garantie geleiſtet. 
Jede beliebige Auskunft wird ertheilt und Beſtellungen übernommen, täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr im 
Gaſthof „zur Eiſenbahn' im 2. Stock, Thür Nr. 11. 


Dla przedsiebioreow budowli 1 Wwlascieiel starych uszkodzonych 
dachöw gontowych. 


C. K. wylacznie uprzyw. bhernensko-wiedenska fabryka teklury kamiennej i sziueznego lupku do 
pokrycia dachöw Leopolda Schostal ma zaszezyt oznajmie Szanownej Publie,nosci, ze jej budowuiery, pan Wilhelm 
Schostal, zuajduje sie teres we Lwowie, gdzie przyjmuje wszelkiego rodzeju pekryeia dachöw tektura ka- 
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mienna, jak ‚röwniez naprawe Starych uszkodzonych dachow gontowyeh rzeczonym materyalem, i jak najle- 
Pie), najspieszniej i najtaniej uskutecznia, 
Przy wszystkich pokryciach ta tektura kamienna udziela rzeczona fabryka wszelkiej mozliwej gwaraneyi 
co do ich bezpieezenstwa od ognia, nieprzemakalnosei i trwalosei. 
Udziela sie zadanych wiadomosei i przyjmuje obstalunki codziennie od godziny 9, do 12. i od 2. do 5. w hotelu 
(10473) 


pod „koleja zelazna“ na 2. piatrze drzwi Nr. 11. 
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